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1 Und EliphasH464, der TemaniterH8489, antworteteH6030 und sprachH559:

2 Wenn man ein WortH1697 anH413 dich versuchtH5254, wird es dich verdrießenH3811? Doch die WorteH4405

zurückzuhaltenH6113, werH4310 vermöchte es? [?]H3201 3 SieheH2009, du hast vieleH7227 unterwiesenH32561, und
erschlaffteH7504 HändeH3027 stärktestH2388 du; 4 den StürzendenH3782 richtetenH6965 deine WorteH4405 aufH6965, und
sinkendeH3766 KnieH1290 hast du befestigtH553. 5 DochH3588 nunH6258 kommtH935 es anH413 dich, und es verdrießtH3811

dich; es erreichtH5060 H5704 dich, und du bistH926 bestürztH926. 6 Ist nichtH3808 deine GottesfurchtH3374 deine
ZuversichtH3690, die VollkommenheitH8537 deiner WegeH1870 deine HoffnungH8615? 7 Gedenke dochH4994: WerH4310 ist als
UnschuldigerH5355 umgekommenH6, und woH375 sind RechtschaffeneH3477 vertilgtH3582 worden? [?]H2142 8 So wieH834 ich
es gesehenH7200 habe: Die UnheilH205 pflügenH2790 und MühsalH5999 säenH2232, erntenH7114 es. 9 DurchH4480 den
OdemH5397 GottesH433 kommenH6 sie umH6 und durchH4480 den HauchH7307 seiner NaseH639 vergehenH3615 sie. 10 Das
BrüllenH7581 des LöwenH738 und des BrüllersH7826 StimmeH6963 sind verstummt, und die ZähneH8127 der jungenH3715

LöwenH3715 sind ausgebrochenH5421; 11 der LöweH3918 kommtH6 umH6 ausH4480 MangelH1097 an RaubH2964, und die
JungenH1121 der LöwinH3833 werden zerstreutH65042.

12 Und zuH413 mir gelangteH1589 verstohlenH1589 ein WortH1697, und mein OhrH241 vernahmH3947 ein GeflüsterH8102

davonH4480. 13 In GedankenH5587, die NachtgesichteH2384 H3915 hervorrufen, wenn tieferH8639 SchlafH8639 die
MenschenH582 befälltH5307, 14 kamH7122 SchauerH6343 über mich und BebenH7461, und durchschauerteH6342 alleH7230

meine GebeineH6106; 15 und ein GeistH73073 zogH2498 vorH5921 meinem AngesichtH6440 vorüberH2498, das HaarH8185

meines LeibesH1320 starrteH5568 emporH5568. 16 Es standH5975 da, und ich erkannteH5234 sein AussehenH4758 nichtH3808;
ein Bild war vorH5048 meinen AugenH5869, ein SäuselnH1827 und eine StimmeH6963 hörteH8085 ich: [?]H8544

17 Sollte ein MenschH582 gerechterH6663 sein alsH4480 GottH433, oder ein MannH1397 reinerH2891 alsH4480 der ihn
gemachtH6213 hat? 18 SieheH2005, auf seine KnechteH5650 vertrautH539 er nichtH3808, und seinen EngelnH4397 legtH7760 er
IrrtumH84174 zurH7760 LastH7760: 19 wievielH637 mehrH637 denen, die in LehmhäusernH1004 H2563 wohnenH7931, derenH834

GrundH3247 im StaubH6083 ist! WieH6440 MottenH6211 werden sie zertretenH1792. 20 Von MorgenH1242 bis AbendH61535

werden sie zerschmettertH3807; ohneH4480 H1097 dass man es beachtetH7760, kommenH6 sie umH6 auf ewig. [?]H4480 [?]
H5331 21 Ist es nichtH3808 so? Wird ihr ZeltstrickH3499 an ihnen weggerissenH52656, so sterbenH4191 sie, und nichtH3808 in
WeisheitH2451.

Fußnoten

1. O. zurechtgewiesen
2. Eig. zerstieben
3. O. ein Hauch
4. And. l.: Torheit
5. d.h. in sehr kurzer Zeit
6. Der Mensch wird hier mit einem Zelt verglichen, das durch Stricke und Pflöcke befestigt wird.
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